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ELTERNBRIEF

Liebe Eltern, liebe Erziehungsberechtigte,  
liebe Freunde der Grovesmühle, liebe Leser,
die Zeit vergeht wie im Flug – kaum haben wir das neue 
Schuljahr begrüßt, liegt die erste Hälfte des ersten Halb-
jahres bereits hinter uns. Für uns alle war es eine Zeit 
voller Begegnungen, Erlebnisse und gemeinsamer Pro-
jekte, die das Leben an der Grovesmühle so einzigartig 
machen. Mit dieser neuen Ausgabe der Mühlenpost 
möchten wir Ihnen einen Einblick in das geben, was 
unsere Schulgemeinschaft in den vergangenen Mona-
ten bewegt hat, und gleichzeitig Lust darauf machen, 
die vielen Geschichten, Berichte und Eindrücke zu ent-
decken, die sich in dieser Zeitung verbergen.

Wenn wir zurückblicken, sehen wir eine Fülle von 
Ereignissen, die zeigen, wie vielfältig und lebendig unser 
Schulleben ist. Zahlreiche Klassenfahrten haben unsere 
Schülerinnen und Schüler in ganz unterschiedliche Regi-
onen geführt. Sie haben nicht nur neue Orte kennenge-
lernt, sondern auch Erfahrungen gesammelt, die weit 
über den Unterricht hinausgehen: Freundschaften wur-
den gefestigt, Gemeinschaft erlebt und Horizonte erwei-
tert. Solche Fahrten sind für uns mehr als Ausflüge, sie 
sind ein wichtiger Teil unseres pädagogischen Konzepts, 
das Lernen als ganzheitlichen Prozess versteht.

Besonders stolz sind wir auf einen Erfolg, der uns alle 
mit Freude erfüllt: Die Grovesmühle wurde zum wieder-
holten Male als landesbeste Schule beim Geschichts-
wettbewerb ausgezeichnet. Dieses Ergebnis ist nicht 
nur eine Anerkennung für die hervorragende Arbeit 
unserer Schülerinnen und Schüler, sondern auch für die 
engagierte Begleitung durch unsere Lehrkräfte. Es zeigt, 
wie wichtig es ist, sich mit Geschichte auseinanderzu-
setzen, Fragen zu stellen und Antworten zu suchen und 
wie viel Begeisterung entstehen kann, wenn junge Men-
schen sich auf Spurensuche begeben.

Ein herzliches Willkommen gilt auch unseren neuen 
Fünftklässlern, die seit dem Sommer Teil unserer 
Gemeinschaft sind. Sie haben sich inzwischen gut einge-
lebt, neue Freundschaften geschlossen und erste eigene 
Projekte verwirklicht. Für uns ist es immer wieder schön 
zu sehen, wie schnell sich die Jüngsten in das Leben an 
der Grovesmühle einfügen und wie neugierig und offen 
sie die vielen Möglichkeiten nutzen, die unsere Schule 
bietet.

Ein Höhepunkt dieses Halbjahres war zweifellos 
unsere große 30-Jahr-Feier. Drei Jahrzehnte Groves-
mühle, das ist eine Geschichte voller Ideen, Herausfor-
derungen und gemeinsamer Erfolge. Die Festwoche 

war ein beeindruckendes 
Zeichen dafür, wie stark 
unsere Schulgemein-
schaft zusammenhält. 
Mein ganz persönlicher 
Dank gilt allen, die die-
ses Jubiläum möglich 
gemacht haben: den Kol-
leginnen und Kollegen, 
den Schülerinnen und Schülern und vor allem Ihnen, 
liebe Eltern. Mit Ihrer Kreativität und Ihrem Einsatz 
haben Sie Stände gestaltet, die unser Geburtstagsfest zu 
einem farbenfrohen und vielfältigen Erlebnis gemacht 
haben. Ihre Ideen, Ihre Bereitschaft, Zeit und Energie zu 
investieren, und Ihr Engagement haben entscheidend 
dazu beigetragen, dass wir gemeinsam ein Fest feiern 
konnten, das die Werte unserer Schule widerspiegelt: 
Gemeinschaft, Vielfalt und Freude am Miteinander. Für 
mich war es bewegend zu sehen, wie viele Menschen 
sich eingebracht haben, um dieses Jubiläum zu einem 
unvergesslichen Ereignis zu machen.

Doch das war längst nicht alles. In dieser Ausgabe der 
Mühlenpost finden Sie u.a. Berichte über unser Sommer-
fest, das Projektkonzert und die Tanzshow, die nicht nur 
musikalische und tänzerische Talente sichtbar gemacht 
haben, sondern auch gezeigt haben, wie viel Leiden-
schaft in unseren Projekten steckt. Sie erfahren mehr 
über die Internatsfahrt, die nachhaltige Projektwoche 
und spannende Unterrichtsprojekte, die den Blick über 
den Tellerrand hinaus ermöglichen. All diese Aktivitäten 
sind Ausdruck dessen, was wir unter „Mehr als Schule“ 
verstehen: Lernen als ganzheitliche Erfahrung, die Kopf, 
Herz und Hand gleichermaßen anspricht.

Ich lade Sie herzlich ein, in dieser Mühlenpost zu stö-
bern, sich inspirieren zu lassen und vielleicht auch ein 
wenig stolz zu sein – auf Ihre Kinder, auf unsere gemein-
same Arbeit und auf das, was wir als Schulgemeinschaft 
erreicht haben. Die zweite Hälfte des Schuljahres hält 
sicher ebenso viele spannende Momente bereit, und ich 
freue mich darauf, diesen Weg gemeinsam mit Ihnen 
weiterzugehen. Lassen Sie uns weiterhin neugierig blei-
ben, offen für Neues und bereit, gemeinsam die Zukunft 
zu gestalten.

Herzlichene Grüße
Ines Märkisch
Schulleiterin
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Hello World!

User newTeacher = new User("Frau Grawe");
newTeacher.role = "Informatiklehrerin";
newTeacher.level = 1; // XP farming läuft
newTeacher.status = "ready"; 

„Hello World!“ – so lautet meistens das erste Programm, das man 
schreibt, wenn man Programmieren lernt. Und irgendwie passt 
das ganz gut zu mir, denn auch ich starte gerade mein erstes 
Schuljahr hier an der Grovesmühle.
Ich bin Sandy Grawe und unterrichte Informatik und auch 
Mathematik. Ursprünglich komme ich aus der Softwareentwick-
lung und war in den letzten Jahren an der Hochschule Harz tätig. 
Dort habe ich virtuelle Lernwelten entwickelt und an spannenden 
Virtual-Reality-Projekten gearbeitet. Als Dozentin begleite ich 
weiterhin Studierende beim Programmieren.

Irgendwann habe ich gemerkt: Am meisten liebe ich den Moment, 
wenn jemand sagt: „Ahhhh, jetzt hab ich’s verstanden!“ Genau 
für diesen Moment bin ich Lehrerin geworden.
Mir ist wichtig zu zeigen, dass Informatik viel mehr ist als nur 
Tippen vor einem Bildschirm. Für mich ist Informatik etwas Krea-
tives. Man kann Welten bauen, Roboter steuern, Probleme lösen, 
Dinge erfinden, die es vorher nicht gab. 
Ich mag es, Unterricht mit ein bisschen 
Science-Fiction, Spielen und Humor auf-
zuladen: Wir programmieren nicht einfach 
nur eine Schleife – wir retten vielleicht den 
Wüstenplaneten Arrakis.
An der Grovesmühle leite ich außerdem 
zwei LEGO-Roboter-Gilden, in denen Schü-
lerinnen und Schüler Roboter bauen und 
programmieren. Wenn ein selbstgebauter 
Roboter sich zum ersten Mal bewegt, weiß 
man sofort: Informatik kann Dinge leben-
dig machen.
Privat bin ich Mama einer 1,5-jährigen Tochter, die mich täglich 
daran erinnert, wie neugierig man auf die Welt sein kann. Wenn 
ich nicht mit ihr unterwegs bin oder Unterricht vorbereite, findet 
man mich beim Kick-Thai-Boxen oder vor dem Rechner – beim 
Tüfteln oder (natürlich) beim Zocken.
Ich freue mich auf viele neugierige Fragen, kreative Projekte und 
unzählige „Aha“-Momente – und darauf, gemeinsam die digitale 
Welt zu entdecken.
Auf ein großartiges erstes Schuljahr an der Grovesmühle!

� Liebe Grüße, Sandy Grawe

� VORGESTELLT

Ein bekanntes Gesicht in neuer Rolle

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern,  
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
manchmal führt der Weg gar nicht so weit – und trotzdem 
bringt er neue Perspektiven mit sich. Viele von euch und Ihnen 
kennen mich bereits aus dem Unterricht in Biologie oder Mathe-

matik – und manche vielleicht auch aus 
Gesprächen auf dem Schulgelände, bei 
Projekttagen oder Klassenfahrten. Nach 
mehreren Jahren als Lehrer an dieser 
Schule freue ich mich nun sehr, mich in 
neuer Funktion vorstellen zu dürfen: Seit 
Beginn dieses Schuljahres bin ich der 
neue stellvertretende Schulleiter und löse 
somit nach seiner langjährigen Tätigkeit 
Herr von Orlikowski ab.
Umso mehr freue ich mich nun, in neuer 
Funktion aktiv an der Weiterentwicklung 
unserer Schulgemeinschaft mitzuwirken. 

Als stellvertretender Schulleiter werde ich neben dem Unterricht 
nun auch verstärkt Aufgaben in der Organisation und Koordina-
tion übernehmen. Dabei ist mir wichtig, dass Schule nicht nur als 
Ort des Lernens, sondern auch als Lebensraum wahrgenommen 
wird – ein Raum, in dem sich alle wohlfühlen, ihre Stärken entde-
cken und sich weiterentwickeln können.

Trotz der neuen Verantwortung werde ich auch weiterhin im 
Unterricht präsent sein. Der direkte Kontakt mit euch Schülerin-
nen und Schülern ist mir besonders wichtig – nicht nur, um fach-
liche Inhalte zu vermitteln, sondern auch, weil ich den Austausch 
und das gemeinsame Arbeiten sehr schätze. Gerade in meinen 
Fächern, der Biologie und der Mathematik, sehe ich es als beson-
dere Herausforderung, Neugier zu wecken, Zusammenhänge ver-
ständlich zu machen und auch Raum für praktische Erfahrungen 
zu bieten. Ebenso, bin ich überzeugt davon, dass Schule nur dann 
gut funktionieren kann, wenn wir alle – Lehrkräfte, Schülerinnen 
und Schüler, Eltern und Mitarbeitende – gemeinsam an einem 
Strang ziehen.
Auch außerhalb der Schule bin ich gerne aktiv: In meiner Freizeit 
bin ich oft mit der Kamera unterwegs, besonders gerne in der 
Natur. Die Vogelbeobachtung ist für mich ein wunderbarer Aus-
gleich zum Schulalltag – sie erfordert Geduld, Aufmerksamkeit 
und einen wachen Blick für Details. Eigenschaften, die übrigens 
auch im Unterricht nicht schaden. Und wenn ich nicht gerade 
durchs Fernglas blicke, sitze ich gerne mal auf dem Motorrad und 
genieße die Freiheit auf zwei Rädern – ein ganz anderer Blick auf 
die Welt, der ebenfalls neue Perspektiven eröffnet.
Ich freue mich sehr auf die kommenden Aufgaben, auf viele span-
nende Herausforderungen und auf die Zusammenarbeit mit euch 
und Ihnen – ob im Klassenzimmer, auf dem Schulhof oder im 
Gespräch zwischendurch. Denn eine Schule lebt vom Miteinan-
der – und ich bin überzeugt, dass wir gemeinsam viel bewegen 
können.�
� Herzlich, Dennis Röseler
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WILLKOMMEN

Willkommen im Schuljahr 2025/2026

Wir haben alle Schülerinnen und Schüler herzlich im 
neuen Schuljahr begrüßt und ihnen einen spannenden, 
erfolgreichen und schönen Start gewünscht.

Kaum war der letzte Schultag vergangen, versam-
melten sich bereits wieder alle Schüler der Klassen 6 bis 
12, Lehrkräfte und Mitarbeitende im Amphitheater, um 
gemeinsam den ersten Schultag zu begehen. Schullei-
terin Ines Märkisch eröffnete das Schuljahr, stellte neue 
Kolleginnen und Kollegen vor und ehrte die diesjährigen 
Jubilare.

Besondere Ehrungen erhielt in diesem Jahr Kathrin 
Bläß-Danneil, Nicolle Puts-Warnecke sowie Ines Römer-
mann, die seit beeindruckenden 30 Jahren als Lehrerin-
nen das Team der Grovesmühle bereichern. Ebenfalls auf 
stolze 25 Jahre Grovesmühle blickten Madlen Groß und 
Ralf Groß sowie Klaus von Orlikowski und Sabine Wag-
ner zurück – herzlichen Glückwunsch!

Im Anschluss fanden sich alle Klassen mit ihren Klas-
senleitungen zusammen – und so verschwand Klasse für 
Klasse in die Unterrichtsräume: Das Schuljahr 2025/2026 
war damit offiziell eröffnet.

Wir sagen DANKE und freuen uns auf noch viele 
weitere Jahre! 

5 Jahre: 	 Johanna Fritzsche 
		  Kathrin Jaschinski 
		  Petra Kretschmar 

10 Jahre: 	 Olaf Bien

20 Jahre: 	 Birgit Kroker 
		  Silke Weidner 
		  Heidlinde Wiegel

25 Jahre:	 Madlen Groß 
		  Ralf Groß 
		  Klaus von Orlikowski 
		  Sabine Wagner

30 Jahre: 	 Kathrin Bläß-Danneil 
		  Nicolle Puts-Warnecke 
		  Ines Römermann

Auch die „Kleinen“ sind angekommen – unsere neuen Fünftklässler!

Am zweiten Schultag war es dann so weit: Unsere 
neuen Fünftklässler trafen ein – aufgeregt, neugierig 
und begleitet von ihren Eltern versammelten sie sich im 
Amphitheater. Nach einer herzlichen Begrüßung war-
tete eine kleine Überraschung auf sie: Die Sechstklässler 
hatten einen unterhaltsamen Sketch vorbereitet, der für 
viele Lacher sorgte und die Stimmung auflockerte.

Dann wurde es ernst – zumindest ein bisschen. 
Gemeinsam mit ihren Klassenleitungen Frau Madlen 
Groß und Herrn Ralf Groß ging es für die neuen Schüler 
in die Klassenräume. Die Eltern wurden liebevoll, aber 
bestimmt verabschiedet – und so begann für unsere 
Jüngsten das Abenteuer Grovesmühle.



� WILLKOMMEN
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ABSCHLUSS

Letzter Schultag – Abschlussklassen feiern  
mit der ganzen Schule
Wie jedes Jahr wurde der letzte Schultag von unseren 
Abschlussklassen gebührend gefeiert – und das natürlich 
gemeinsam mit allen Schülern der Grovesmühle. Dem 
Wetter geschuldet im GUB-Haus – und dort ging es hoch 
her: Die Absolventen hatten sich spaßige Wettkämpfe für 
jede Klassenstufe ausgedacht. Ob Quizduelle mit Knete 
oder Tauziehen – die Jahrgänge traten gegeneinander an 
und zeigten vollen Einsatz. Auch die Lehrkräfte blieben 
nicht verschont und wurden in kleinen Duellen herausge-
fordert. 

Abschlussklasse Realschule (10c)
Klassenleiter: Silke Weidner
Mika Alpert, Malina Baldamus, Michelle Balzer,  
Lena Bielenski, Fait Dettmann, Paul Glanz,  
Carlo Halupczok, 	Vincent Hartmann,  
Nurija Eva Heller, Aimée Jechorek,  
Marisa Valentina Kellner, Max Matze Manugold

Abschlussklasse 12B
Klassenleiter: Dana Du Toit
Morten Farell Henning, Maximilian Karwath, 	
Felix Kozianowski, Max Küstermann, 
Rafael Rieger, Lara Jolie Wozniak 

ABITURSTREICH

Abschlussklasse 12A
Klassenleiterin: Christian Hauf
Dion Dawan Bamme, Lisa Baumgärtner, Laura Bergmann,  
Sophia Breiting, Jan-Philipp Eckert, Lena Fuhrmann,  
Jonas Bruno Gallas, Charlotte Marie Heins, Emilie Hoppe,  
Alexander Kleinecke,  Anton Immanuel Kutschera,  
Finja Schulenburg, Armin Kurt Thorhall Seidel,  
Laura Louis Washausen, Jack Jerome Willgeroth 	
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� ABSCHLUSS

Abschlussball – Ein Abend voller Emotionen  
und Musik
Lange herbeigesehnt und dann doch viel zu schnell vor-
bei: Der Abschlussball unserer Absolventen ist immer ein 
Highlight zum Schuljahresende. 
Nach intensiven Prüfungen, vielen Konsultationen und 
jeder Menge Lernstunden war es endlich soweit – die 
Abschlusszeugnisse wurden feierlich überreicht. Gemein-
sam mit Familie, Freunden, Mitschülern sowie Lehrkräf-
ten und Mitarbeitenden wurde dieser besondere Moment 
gebührend gefeiert.
Im festlich geschmückten Saal wurde gelacht, getanzt 
und gerührt zugehört: Die Reden der Jahrgänge und Klas-
senleitungen sorgten für emotionale Augenblicke. 
Der Abschlussball markiert nicht nur das Ende der Schul-
zeit, sondern auch den Beginn eines neuen Lebensab-

schnitts. Wir wünschen allen Absolven-
tinnen und Absolventen von Herzen 
alles Gute für ihren weiteren Weg – und 
freuen uns, euch zum Beispiel beim Alt-
bürgerfest wiederzusehen!

Abschlussklasse 12C
Klassenleiterin: Dennis Röseler
Maja Bekuhrs, Carolina Bormann, Isabel Brauckhoff,  
Leo Dormann, Gret Eggemann, Ole Eggert,  
Katharina Letizia Fischer, Tjark Lennart Glaser,  
Marc Antonio Hackel, Felix Hammer, Aimee Elaine Heinemann, 
Magalie Lekebusch, Ben Menger, Leo Michaelis,  
Cicilia-Magdalena Rathsack, Tony Mercedes Schiemann,  
Jones Noah Shehata, Marie-Lena Westedt

Abschlussklasse Fachoberschule
Klassenleiter: Patrizia Wedekind
Marielotta Erbrecht, Till Jonas Fuchs, 	
Josephine Hasenbalg, 
Elza Hashemzadeh, Romy Schröder, 
Jodie Marie Watzek 

Abschlussklasse 12B
Klassenleiter: Dana Du Toit
Morten Farell Henning, Maximilian Karwath, 	
Felix Kozianowski, Max Küstermann, 
Rafael Rieger, Lara Jolie Wozniak 
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Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten
Auszeichnung als Landesbeste Schule Sachsen-Anhalts – bereits zum 6. Mal in Folge!

Die Grovesmühle zählt zu den erfolgreichsten Schulen 
Sachsen-Anhalts im Geschichtswettbewerb des Bun-
despräsidenten. Wir wurden bereits zum 6. Mal in Folge 
als landesbeste Schule ausgezeichnet. Grundlage für 
diesen Erfolg sind herausragende Schülerarbeiten, die 
sich durch Kreativität, gründliche Recherche und inno-
vative Präsentationsformen auszeichnen.

Die aktuelle Wettbewerbsrunde 2024/25 stand unter 
dem Motto „Bis hierhin und nicht weiter!? Grenzen in 
der Geschichte“. Zwischen September 2024 und Februar 
2025 beteiligten sich bundesweit über 6.720 Kinder und 
Jugendliche, die insgesamt 2.289 Beiträge einreichten. 
Damit war diese Ausschreibung die erfolgreichste seit 
drei Jahrzehnten. In Sachsen-Anhalt nahmen 210 Schü-
lerinnen und Schüler mit 60 Beiträgen teil. Viele Arbei-
ten beschäftigten sich mit der innerdeutschen Grenze, 
aber auch mit Themen wie Migration, Flucht und inter-
nationalen Grenzerfahrungen. Die Vielfalt der Beiträge 
zeigte, dass Grenzen weit mehr sind als geografische 
Linien – sie prägen Gesellschaft, Politik und Kultur und 
können sowohl Barrieren als auch Räume der Begeg-
nung sein.

Die Grovesmühle erzielte in dieser Runde vier Lan-
dessiege. Besonders hervorzuheben ist der Dokumen-
tarfilm „Plötzlich grenzenlos. Leben in einer Schule der 
DDR nahe der innerdeutschen Grenze“, den der Musik-
theaterkurs der zwölften Jahrgangsstufe entwickelte. 
Die Schüler schrieben Drehbuch und Szenen selbst, 
führten historische Recherchen durch und inszenierten 
Interviews mit fiktiven Zeitzeugen. Unterstützt wurden 
sie vom Offenen Kanal Wernigerode, der technisches 

Know-how und historisches Filmmaterial bereitstellte. 
Ergänzend entstand eine Ausstellung, die den Entste-
hungsprozess des Films und Aspekte des DDR-Alltags 
beleuchtete.

Auch jüngere Teilnehmer überzeugten mit ihren 
Arbeiten. Finn Hennig und Raphael Berg aus der fünften 
Klasse widmeten sich in „Grenzgänger“ der Geschichte 
der innerdeutschen Grenze und dokumentierten ihre 
Exkursionen zu historischen Orten wie Stapelburg und 
Sorge. Bennet Becker erforschte in „Drübeck: Leben vor 
den Klostermauern“ die Geschichte des Klosters Drübeck 
und erlernte dafür sogar das Lesen altdeutscher Druck-
schriften. Tess Schröder aus der zehnten Klasse setzte 
sich mit dem Leben von Grenzsoldaten auseinander und 
veröffentlichte ihre Ergebnisse in einem 32-minütigen 
Podcast.

WETTBEWERBE & AUSZEICHNUNGEN
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Die wiederholte Auszeichnung als landesbeste 
Schule unterstreicht die besondere Qualität der histori-
schen Projektarbeit an der Grovesmühle. Sie zeigt, wie 
engagierte Lehrkräfte und motivierte Schüler gemein-
sam Geschichte lebendig machen und neue Perspekti-
ven eröffnen. 

Gerade wurden die Bundespreisträger des Wettbe-
werbs bekanntgegeben.

Im Rahmen der Veröffentlichung wurde auch die 
Rangliste der erfolgreichsten Schulen auf Bundesebene 
präsentiert. Erstmals ist die Grovesmühle in dieser Liste 
vertreten und konnte einen hervorragenden 6. Platz 
erreichen.

Demokratie erleben – Schülerinnen der  
Grovesmühle beim „Junify“-Festival in Berlin

Vom 11. bis 13. Juni hatten zwei Schülerinnen der Groves-
mühle die besondere Gelegenheit, am Demokratie-
festival „Junify“ von Demokratisch Handeln in Berlin 
teilzunehmen. Im Rahmen des Bundeswettbewerbs 
„Demokratisch Handeln“ erwartete sie ein vielfälti-
ges Programm: Spannende Workshops, inspirierende 
Begegnungen mit anderen engagierten Jugendlichen 
sowie die feierliche Preisverleihung standen auf dem 
Plan.

Ein besonderes Highlight war der Besuch des Reichs-
tagsgebäudes, inklusive einer Führung durch den Ple-
narsaal, wo sonst die großen politischen Entscheidun-
gen getroffen werden. Die Reise nach Berlin war für die 
Schülerinnen nicht nur eine Auszeichnung für ihr Enga-
gement, sondern auch eine eindrucksvolle Erfahrung 
gelebter Demokratie.

WILLKOMMEN� WETTBEWERBE & AUSZEICHNUNGEN



Projektkonzert 2025 – Jubiläumskonzert  
zu 30 Jahren Landschulheim Grovesmühle
Ein musikalisches Fest voller Emotion, Vielfalt und Gemeinschaft

Am Abend des 23. Mai 2025 verwandelte sich das Atrium 
des Gert-Ulrich-Buurman-Hauses in einen Konzertsaal, 
als das Landschulheim Grovesmühle zu seinem diesjäh-
rigen Projektkonzert einlud – ein ganz besonderes Kon-
zert, denn es war gleichzeitig das Jubiläumskonzert zum 
30-jährigen Bestehen der Schule seit ihrer Wiedergrün-
dung im Jahr 1995. Das traditionell am Vorabend des gro-
ßen Sommerfestes stattfindende Konzert war in diesem 
Jahr weit mehr als nur eine musikalische Darbietung: 
Es war ein geschichtlicher Rückblick, ein künstlerischer 
Querschnitt der vergangenen Jahre und ein Ausblick 
auf die musikalische Zukunft der Grovesmühle. Durch 

das Programm führte in bewähr-
ter Weise professionell unsere 

Moderatorin Laura Schmidt 
(Klassenstufe 11).

Schon lange vor Beginn 
des Konzerts war der Saal 
bis auf den letzten Platz 
gefüllt. Eltern, Freunde, 

Ehemalige, Schülerinnen 
und Schüler, Kolleginnen 

und Kollegen, Musikfreunde 
aus der Region und Unterstüt-

zer der Schule füllten das Atrium, 
um sich auf einen besonderen Abend einzustimmen. 
Erwartet wurden sie von einem außergewöhnlich viel-
seitigen und anspruchsvollen Musikprogramm, das von 
den Musikkursen der Klassenstufen 10 und 11, der Klasse 
8B sowie zahlreichen solistischen Akteuren auf hohem 
Niveau gestaltet wurde.

Ein Programm mit Rückblicken, 
Höhepunkten und Überraschungen

Das musikalische Repertoire des Abends bot eine Art 
Best-of der vergangenen Projektkonzerte der Jahre 
2022, 2023 und 2024 – mit bekannten Songs und belieb-
ten Interpretationen, die das Publikum in eine abwechs-
lungsreiche Klangwelt eintauchen ließen. Stücke von 
Künstlerinnen wie Lady Gaga, Adele oder Naomi Scott 
gaben dem Abend eine moderne, gefühlvolle und 
zugleich kraftvolle Note.

Im Zentrum des musikalischen Geschehens stand in 
diesem Jahr die Schülerin Filine Frommknecht aus der 
Klassenstufe 11. Ihre eindrucksvolle gesangliche Präsenz 
und Wandlungsfähigkeit zeigte sich in unterschiedli-
chen Rollen: als Solistin, begleitet vom Klavier mit aus-
drucksstarken Balladen wie „Speechless“ von Naomi 

JUBILÄUMSKONZERT
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Scott – bekannt aus dem Film Aladdin, wo die Titelhel-
din auf kraftvolle Weise für ihre eigene Stimme einsteht 
– oder „Lose Control“ von Teddy Swims, einem emoti-
onalen Song über das Loslassen von Ängsten und das 
Vertrauen in echte Verbindungen. Filines warme, klare 
Stimme entfaltete sich besonders in diesen Stücken in 
berührender Weise und ließ das Publikum zeitweise den 
Atem anhalten.

Doch nicht nur als Solistin beeindruckte sie: Im Wech-
sel mit dem Projektchor und in verschiedenen Duett-
Formationen zeigte sie sich als vielseitige Künstlerin. 
Besonders der Vortrag des Welthits „Shallow“ – ein bewe-
gendes Duett aus dem Film A Star is Born, ursprünglich 
von Lady Gaga und Bradley Cooper gesungen – gemein-
sam mit Lenny Gössler (Klassenstufe 9) wurde zu einem 
der gefühlvollsten Momente des Abends. Lenny brillierte 
zudem als Solist mit dem ABBA-Klassiker „Mamma Mia“, 
den er mit viel Charisma und Bühnenpräsenz interpre-
tierte – ein Titel, der wie kaum ein anderer für musikali-
sche Lebensfreude und eingängige Melodien steht.

Auch Nicola Felser wusste das Publikum zu verzau-
bern – sie sang „Can’t Help Falling in Love“, einen der 
bekanntesten Songs von Elvis Presley. Die Schulband 
der Klassenstufen 7 und 8 begleitete sie dabei einfühl-

sam und rhythmisch präzise. Diese Schulband, die seit 
einem Jahr in neuer Formation aktiv ist, entwickelte 
sich zu einem echten Highlight des Abends. Mit Musi-
kern wie Edvin Rohr und Hannes Neumann, die nicht nur 
ihre Instrumente wie E-Gitarre und Bassgitarre sicher 
beherrschten, sondern auch als Sänger mit eindrucks-
vollen Stimmen überzeugten, bekam die Band ein ganz 
eigenes künstlerisches Profil. Unterstützt wurden sie 
von Jaysen Bender am Schlagzeug, Nils Hartmann und 
Henryk Pozorski an der E-Gitarre und dem engagierten 
Techniker Milan Konrad.

Ein besonderes Lob gebührt Paul Grabow, der 
sowohl auf der E-Gitarre als auch auf der Akustik-Gitarre 
glänzte und zusammen mit Hannes Neumann am Bass 
und Jaysen Bender am Schlagzeug die musikalische 
Begleitung des Chors übernahm. Gemeinsam mit den 
Klavierbegleiter:innen Barbara Hofmann und Christian 
Hauf bildeten sie eine eingespielte, kreative Formation, 
die mit Präzision und Gefühl durch das abwechslungsrei-
che Chorprogramm führte.

Instrumentale Feinheiten und  
musikalischer Tiefgang

Neben den vokalen Beiträgen sorgten auch die rein inst-
rumentalen Stücke für Begeisterung. Klara Sipkova und 
Jiayu Huang präsentierten dem Publikum anspruchs-
volle Klavierwerke, die als atmosphärische Zwischen-
spiele sowohl Zuhörern als auch Sängerinnen und Sän-
gern kleine Ruhepunkte und inspirierende Klangräume 
schenkten. Ein weiterer berührender musikalischer 
Höhepunkt war der Beitrag von Benjamin Hebner am 
Violoncello, der ein berühmtes Solostück von Johann 
Sebastian Bach interpretierte – ein Werk, das in seiner 
zeitlosen Tiefe und emotionalen Klarheit eindrucksvoll 
den Kontrast zum modernen Poprepertoire des Abends 
markierte.

� JUBILÄUMSKONZERT
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Ein Wiedersehen mit musikalischem Erbe: 
Nico Mey kehrt zurück

Ein besonderes Highlight war der Auftritt von Nico Mey, 
einem ehemaligen Schüler der Grovesmühle, der mitt-
lerweile in Bremen lebt und dem Konzert aus Anlass des 

Jubiläums einen Besuch abstat-
tete. Mit seiner Interpreta-

tion von „All of Me“ von 
John Legend, einem Lied 

über bedingungslose 
Liebe, rührte er das 
Publikum. Verstärkt 
wurde der emotionale 
Eindruck durch eine 

von Seline Schmidt 
(Klassenstufe 11) entwi-

ckelte Tanzchoreografie, 
die während der Live-Perfor-

mance per Videoeinspielung auf 
einer Leinwand gezeigt wurde – ein gelungenes Zusam-
menspiel von Musik, Tanz und visueller Kunst, das dem 
Jubiläum eine besonders festliche Note verlieh.

Gemeinschaftsgeist und Genuss: 
Die Pause als Erlebnis

Auch abseits der Bühne war für besondere Momente 
gesorgt: Während der Konzertpause erwartete das Pub-
likum eine kulinarische Überraschung. Die Argentinien-

Austauschgruppe und die Hauswirtschaftsgruppe ser-
vierten, zusätzlich zu klassischen Snacks wie Brezeln, 
Sekt und Orangensaft, frisch gebackene Burritos und 
weitere argentinische Spezialitäten, die bei allen Anwe-
senden großen Anklang fanden und zum internationa-
len Charakter der Schule beitrugen.

Ein Abend, der verbindet – ein Dank an 
das Publikum

Besonders erfreulich: Die Begeisterung des Publikums 
spiegelte sich auch in der Spendenbereitschaft wider. 
Insgesamt 903,00 Euro wurden für die weitere musikali-
sche Arbeit am Landschulheim gesammelt – ein Zeichen 
der Wertschätzung und Unterstützung für die musikali-
sche Arbeit an der Grovesmühle.

Musiklehrer Christian Hauf fasste den Abend so 
zusammen: „Es ist wunderbar, wenn so viele Schülerin-
nen und Schüler gemeinsam musizieren und das Publi-
kum mit einem so umfangreichen und vielseitigen Pro-
gramm unterhalten – das ist lebendige Schulkultur.“

Das Projektkonzert 2025 war mehr als ein musika-
lischer Rückblick – es war eine Feier der Talente, der 
Zusammenarbeit und der besonderen Atmosphäre, die 
das Landschulheim Grovesmühle seit nunmehr 30 Jah-
ren prägt. 

�
� In Vorfreude auf die nächsten musikalischen Projekte
�  – Christian Hauf, Fachbereich Musik 
� am Landschulheim Grovesmühle
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SOMMERFEST

Ein Sommerfest voller Sonne,  
Spaß und Gemeinschaft
Ende Mai verwandelte sich das Gelände der Groves-
mühle in einen lebendigen Treffpunkt für Groß und 
Klein: Bei strahlendem Sonnenschein feierten zahlreiche 
Besucher gemeinsam mit Schülerinnen und Schülern, 
Lehrkräften und Gästen ein rundum gelungenes Som-
merfest.

Nach der feierlichen Eröffnung durch unsere Schullei-
terin Ines Märkisch eröffnete die Grundschule am Kirch-
platz ihr liebevoll gestaltetes Programm im Amphithea-
ter. Die jungen Talente beeindruckten mit musikalischen 
und gesanglichen Darbietungen und sorgten für viele 
begeisterte Gesichter im Publikum.

Ein besonderes Highlight war die Einweihung des 
Feuerlöschteichs der Grovesmühle als Badeteich. 
Nach intensiven Vorarbeiten konnte dieser nun offizi-
ell genutzt werden – und die ersten Mutigen wagten 
bereits den Sprung ins kühle Nass.

Auch kulinarisch ließ das Fest keine Wünsche offen: 
Neben selbstgebackenem Kuchen gab es Cocktails, 
Bowle, Crêpes, Zuckerwatte, Bratwurst und viel mehr 
– ein wahres Schlemmerparadies, das für große Begeis-
terung sorgte.

Für unsere kleinen Gäste 
war ebenfalls bestens gesorgt. 
Das Spielmobil mit Hüpfburg, Kinderschminken, sowie 
Mal- und Bastelstationen luden zum Mitmachen und 
Kreativsein ein. Ob Malen, Töpfern, sportliche Aktivitä-
ten oder verschiedene Vorführungen – das bunte Pro-
gramm bot für jeden Geschmack etwas.

Das Sommerfest war ein voller Erfolg und zeigte ein-
mal mehr, wie lebendig und vielfältig das Schulleben an 
der Grovesmühle ist. Wir danken allen Beteiligten für ihr 
Engagement und freuen uns schon jetzt auf das nächste 
Fest!
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PROJEKT Hier gibt es  

Videos  

zum Projekt

Ein Zeichen für Demokratie und Vielfalt –  
Unser 2. Tag der Demokratie
Am 16. September feierten wir an unserer Schule bereits 
zum zweiten Mal den Tag der Demokratie – ein Projekt, 
das ein starkes Zeichen für demokratische Werte und 
gelebte Vielfalt setzte.

Insgesamt 17 Workshops boten unseren Schüle-
rinnen und Schülern die Möglichkeit, sich kreativ, kri-
tisch und aktiv mit dem Thema auseinanderzusetzen. 
Dabei entstanden beeindruckende Poetrys, bunte Lein-

wände, Siebdrucke und sogar Bana-
nenshakes. Es wurde Capoeira 

getanzt, interaktive Spiele 
gespielt, eine Mikrostadt 

entwickelt, gepuzzelt und 
intensiv über künstliche 
Intelligenz, Frieden und die 
Demokratie an sich disku-

tiert.
Ein besonderes Highlight 

war der Besuch des Gymnasi-
ums Wernigerode, das mit rund 

150 Schülerinnen und Schülern 
an unserem Projekttag teil-
nahm. Am Nachmittag run-
deten der Poetry Slam, die Sie-
gerehrung des Malwettbewerbs 
sowie Auftritte zweier Bands das 
Programm ab. Besonders bewegend 
war die Tiefe der Texte, die in nur wenigen Stunden ent-
standen und einen ehrlichen Einblick in die Gedanken-
welt unserer Jugendlichen gaben.

Musikalisch wurde der Tag durch die Bands „Stil-
bruch“ und „Don‘t believe the hype“ bereichert, die mit 
ihren Auftritten für eine mitreißende und vielfältige 
Atmosphäre sorgten.

Im kommenden Schuljahr freuen wir uns bereits 
auf den 3. Tag der Demokratie, mit dem wir weiterhin 
unsere Rolle als Schule ohne Rassismus stärken und 
unsere Schülerinnen und Schüler dazu ermutigen möch-
ten, demokratische Werte nicht nur zu verstehen, son-
dern sie auch aktiv zu leben – ein Leben lang.
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� TANZFEST

Sinnfonia 2.0 – A Night to Remember
Ein Wochenende voller Emotionen, Energie und Ausdruckskraft

Anfang September verwandelte sich die Bühne des Frei-
zeitzentrum Harlingerode in ein pulsierendes Tanzthea-
ter: Das Timeless Danceprojekt präsentierte mit „Sinn-
fonia 2.0 – A Night to Remember“ eine eindrucksvolle 
Show, die noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Die Schüler zeigten eine mitreißende Mischung 
aus Tanz, Theater und kreativer Ausdruckskraft. Jede 
Szene war sorgfältig choreografiert, 
jede Bewegung erzählte eine 
Geschichte – von leisen Momen-
ten bis hin zu kraftvollen 
Höhepunkten. Die Leiden-
schaft und das Engagement 
der Beteiligten waren in 
jeder Sekunde spürbar.

Das Publikum belohnte 
diese außergewöhnliche Leis-
tung mit tosendem Applaus, 
Standing Ovations und vielen 
lobenden Stimmen. Eltern, Mitarbei-

ter und Lehrkräfte waren gleichermaßen begeistert und 
berührt.

Bereits in den Wochen zuvor war die Vorfreude spür-
bar. Unser Hausmeister Herr Kruse, der das Geschehen 
mit einem Augenzwinkern kommentierte, ließ verlauten: 
„Ich lasse seit einem Jahr ganz viele Tänzerinnen in unse-
rem schönen Haus proben. So kann ich jederzeit sehen, 
ob wir hier was geboten kriegen. Und ich kann Euch 

sagen, es sieht vielversprechend aus.“ Und er sollte 
recht behalten – die Show war ein voller Erfolg!

Ein besonderer Dank gilt allen Mitwirken-
den vor und hinter den Kulissen, die dieses 
Projekt möglich gemacht haben. Ihr habt 
gezeigt, wie viel Kreativität, Teamgeist und 
Herz in unserer Schulgemeinschaft steckt.
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30 Jahre voller Bildung, Begegnung und  
Begeisterung – Ein Jubiläum, das verbindet
Mit einem festlichen Akt begann am Vormittag die 
Feier zum 30-jährigen Bestehen unserer Schule – ein 
Tag, der nicht nur die Vergangenheit würdigte, son-
dern auch die Gegenwart feierte und einen Blick in die 
Zukunft warf.

Nach der Begrüßung durch Geschäftsführer Olaf 
Bien folgte die offizielle Festrede von Schulleiterin Ines 
Märkisch und Gesellschafter Dr. Gerrit Buurman. In ihrer 
gemeinsamen Ansprache warfen sie einen bewegenden 
Blick auf die Geschichte der Schule und erinnerten dabei 
besonders an den Gründer Gert-Ulrich Buurman, dessen 
pädagogische Vision und persönliches Engagement die 
Grundlage für das heutige Schulprofil bilden.

„30 Jahre sind nicht nur eine Zahl – sie stehen für Generatio-
nen von Schülern, für Engagement, Wandel und Gemeinschaft. 
Heute feiern wir nicht nur unsere Geschichte, sondern auch all 
die Menschen, die sie geschrieben haben.“ 

� Ines Märkisch, Schulleiterin

Der Festakt wurde 
durch eine Reihe bewe-
gender und persönli-
cher Reden bereichert: 
Dr. Rolf Warnecke, ehe-
maliger Schulleiter (1995–
2020) und heutiger Vorsit-
zender des Fördervereins, sowie 
Altbürger und ehemaliger Schüler 
Peter Krywald teilten ihre Erinnerungen und Gedanken. 
Auch Vertreter aus Politik und Bildung würdigten das 
Jubiläum: Staatssekretär Herr Jürgen Böhm (Bildungsmi-
nisterium Sachsen-Anhalt), Frau Heike Schäffer (stellv. 
Landrätin des Landkreises Harz), Landtagsabgeord-
neter Herr Alexander Räuscher, VDP-Geschäftsführer 
Herr Jürgen Banse sowie der Elternbeiratsvorsitzende 
Dr. Frank Schulenburg und die stellv. Schulleiterin der 
Grundschule am Kirchplatz Christina Tiplic.
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Musikalisch wurde der Festakt von den Musikkursen 
der Klassen 11 und 12, der Klasse 9b, der Schulband sowie 
talentierten Solistinnen und Solisten unter der Leitung 
von Christian Hauf begleitet – ein stimmungsvoller Rah-
men, der die Feierlichkeiten würdig untermalte. Beson-
ders erfreulich: Auch vier ehemalige Schüler standen auf 
der Bühne und bereicherten das Programm mit musika-
lischen Beiträgen. Ein starkes Zeichen für die bleibende 
Verbundenheit mit ihrer ehemaligen Schule.

Im Anschluss verwandelte sich das Amphitheater 
in eine bunte Bühne der Kreativität: Viele Klassen prä-
sentierten kleine Beiträge – ein wahrer „Blumenstrauß 
zum Jubiläum“. Einen besonderen Rahmen schaffte die 
szenische Darstellung eines Gesprächs zwischen Theo 
Zollmann und Gert-Ulrich Buurman, gespielt von zwei 
Schülern.

Ein weiterer Höhepunkt war die feierliche Eröffnung 
des „Gartens der Sinne“ durch Ines Märkisch, Olaf Bien 
und Gisela Buurman. Gemeinsam durchschnitten sie das 
symbolische rote Band, bevor Frau Buurman einen der 
drei von ihr gesponserten Weidenbäume pflanzte.

Das anschließende Schulfest bot ein buntes Pro-
gramm für Groß und Klein: eine Theateraufführung 
der Klasse 10b, eine lebendige Slot-Maschine, Kinder-
schminken, Hüpfburgen, ein lebender Kicker, Kunststü-
cke rund um die Teqballplatte – alles liebevoll organisiert 

von Eltern und Schülern. Für das leibliche Wohl war bes-
tens gesorgt: Von herzhaften Salaten, Hotdogs und Cur-
rywurst bis hin zu süßen Leckereien wie Zuckerwatte, 
Crêpes und Popcorn war für jeden Geschmack etwas 
dabei.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Eltern und ins-
besondere den Schülern, die mit ihrem Einsatz und 
Engagement diesen Tag zu einem besonderen Erlebnis 
gemacht haben.

Den krönenden Abschluss bildete am Abend das 
traditionelle Altbürgertreffen. Nach einem gemeinsa-
men Gruppenfoto versammelten sich Ehemalige, Gäste 
und Mitarbeiter im GuB-Haus, wo ein ganz besonderes 
Konzert auf sie wartete: Die „Dilera 
Bent“ begeisterte nicht nur mit 
ihrer Musik, sondern feierte 
gleichzeitig ihr 25-jähriges 
Bühnenjubiläum – ein emo-
tionaler und musikalischer 
Höhepunkt.

Ein Tag voller Erinne-
rungen, Begegnungen und 
neuer Impulse – das 30-jäh-
rige Jubiläum unserer Schule 
wird uns noch lange in lebendiger 
Erinnerung bleiben.
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Ausflug nach Bernburg
Im Rahmen unseres Exkursionskonzeptes, das Gedenk-
stättenbesuche für die Klassenstufen 9-12 vorsieht, 
waren alle drei neunte Klassen am 03.04.25 zu Besuch 
in der Euthanasiegedenkstätte in Bernburg und nahmen 
dort an einem Workshop teil, der sie nicht nur mit der 
Geschichte des Ortes sondern auch mit den Biografien 
von dort ermordeten Menschen vertraut machte. Der 
Besuch und die Besichtigung der Ausstellung sowie der 
Räumlichkeiten waren für alle Beteiligten eine intensive 
Erfahrung, die noch einige Zeit nachwirkte. Zurück an 
der Schule entstanden im Anschluss zwischen Lernen-
den und Lehrkräften offene und ehrliche Gespräche über 
eigene Ausgrenzungserfahrungen, Hassrede und den 
Umgang mit Fremd- und Andersartigkeit. Fest steht für 

alle Beteiligten: So etwas darf nie wieder passieren und 
wir werden uns als Schulgemeinschaft mit aller Kraft für 
den Schutz und den Erhalt unserer Demokratie einset-
zen!

Ein Tag voller Adrenalin –  
Die 12. Klasse im Heide Park
Am 9. Oktober 2025 war es endlich soweit: Die 12. Klasse 
der Grovesmühle machte sich früh am Morgen auf den 
Weg in den Heide Park Soltau. Nach intensiven Lernwo-
chen und Klausurenstress war die Vorfreude auf einen 
Tag voller Spaß und Nervenkitzel riesig.

Schon die Busfahrt war von guter Stimmung geprägt 
– und nach der Ankunft ging es direkt los! Kaum durch 
den Eingang, verteilten sich alle in kleinen Gruppen, um 
die Attraktionen zu erkunden. Ob Colossos, Krake oder 
Flug der Dämonen – fast jeder wagte sich auf mindes-
tens eine der großen Achterbahnen. Die Mischung aus 
Angst, Adrenalin und Jubel war einfach unvergesslich.

Zwischendurch blieb Zeit für Pausen mit Pommes, Eis 
und jede Menge Fotos. Besonders schön war es, den Tag 

einmal ohne Schulstress mitein-
ander zu verbringen: lachen, Spaß 
haben und neue Erinnerungen 
schaffen.

Am Nachmittag trafen sich 
alle wieder am Bus – erschöpft, 
aber glücklich. Trotz müder Beine war die Stimmung auf 
der Rückfahrt ausgelassen. Schnell war klar: Dieser Tag 
wird uns noch lange in Erinnerung bleiben!

Ein großes Dankeschön geht an unsere Lehrerinnen, 
die den Ausflug organisiert und begleitet haben. Der 
Heide Park war definitiv ein Highlight unseres letzten 
Schuljahres!

� Von Lotta Dietze



Helgoland 2025
Morgens sind wir um 4 Uhr in der Frühe von der Groves-
mühle mit den Grovesbussen und einem PKW losgefah-
ren, um in Cuxhaven mit der Fähre „Helgoland“ über die 
Nordsee nach Helgoland zu fahren. 

Bei Wind und Wetter mit dem Schiff übers Wasser 
und man hat sich direkt von der Insel empfangen gefühlt. 
Der Zeltaufbau auf der Düne erforderte aufgrund des 
Windes starke Nerven und viel Geduld, doch mit ver-

einten Kräften gelang aus 
dies.

Nach der Erkundung 
des Zeltplatzes ging es 
zurück auf die Hauptinsel. 
Dort konnten wir schon 
die Tierwelt bestaunen: 
Trottellummen, Basstöl-
pel und sogar seltene 
Schneegänse waren zu 
sehen.

Unsere Freizeit konn-
ten wir selber gestalten. Ob Vögel beobachten, shoppen 
oder gar angeln, alles war möglich, niemandem wurde 
langweilig.

Gemeinsam besuchten wir ein Bunkermuseum in der 
Helgoländer Unterwelt, wo wir sehr spannende Infor-
mationen zur Helgoländer Geschichte  vermittelt beka-
men und die Helgoländer Vogelwarte, wo wir sogar an 
einen Vogeltrieb teilnehmen durften und das mit Erfolg: 
ein Zilpzalp und eine Kohlmeise sind uns ins Netz gegan-
gen.

Gegen Abend gingen wir noch gemeinsam zum Lum-
menfelsen, um die jungen Lummen zu beobachten, die 
den berühmten Lummensprung vollziehen sollten. Jung-
vögel waren da, aber gesprungen sind sie leider nicht, so 

dass wir dieses Naturschauspiel leider nicht beobach-
ten können. Vielleicht haben wir im nächsten Jahr mehr 
Glück!

Am Donnerstag nahm die Reise dann ihr Ende und 
wir nahmen die Fähre zurück zum Festland. Trotz des 
intensiven Wetters mit Starkregen und Sturm war die 
Fahrt ein Erfolg und eine tolle Erfahrung, die uns allen 
bleiben wird.

Helgoland-Gedichte
Grün ist das Land
Das aus dem Meer entsprang
Rot ist die Kant
Mit den Vögeln am Rand
Weiß ist der Sand
Wind und Wetter hält er stand
Das sind die Farben von Helgoland

Grün ist das Land, das sich mit dem Regen verband.
Dies sich über die Zelte ergießt
Und die Gräser aus den Boden sprießt.
Rot ist die Kant, dort mit den Booten am Hafenrand.
Weiß ist der Strand, an dem die Robben entlang
Liegen wie im Verband.
Das sind die Farben von Helgoland

FAHRTEN
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Studien- und Projektfahrt „Leben in Diktaturen“ 
nach Berlin
Vom 6.10. – 10.10. ging es für die drei 10. Klassen unse-
rer Schule nach Berlin. Pünktlich holte uns der gebuchte 
Bus ab, verstaute unser Gepäck und ohne großes Reden 
ging es los. Im Hostel am Alexanderplatz angekommen, 
wurden die Zimmer begutachtet und bezogen. Einige 
Abenteuerlustige zog es dann bereits für einen kurzen 
Ausflug in die Stadt.

Noch am Nachmittag startete unser erster Pro-
grammpunkt. Die Zeit in der Diktatur der DDR wurde 
den Schülern und Schülerinnen auf unterschiedliche Art 
und Weise durch Zeitzeugen in der Mahn- und Gedenk-
stätte Hohenschönhausen nähergebracht. Hier wurden 
sie in Kleingruppen von ehemaligen Inhaftierten selbst 
über das Gelände geführt. Eindrucksvoll verknüpfte 
die Führung so persönliche Schicksale und historische 
Ereignisse, die nur wenige Jahrzehnte zurückliegen.

Am Dienstag wurden das Museum Check Point Char-
lie und das Asisi Panorama „Die Mauer“ besucht. Hier 
konnte man sich in die Vergangenheit zurückversetzen 
und das Gefühl des Eingesperrt seins und dem Drang 
nach Freiheit nachempfinden. Greifbar wurde das Pan-
orama für die Schülerinnen und Schüler vor allem durch 
Gespräche mit Frau Frille, die bereitwillig von ihren 
Erfahrungen in der DDR berichtete. 

Am Mittwoch machten wir uns im Jüdischen Museum 
mit der Geschichte der jüdischen Menschen unter ver-
schiedenen Schwerpunkten vertraut. Natürlich ging es 
dabei auch um Verfolgung, Ausgrenzung und den Holo-
caust. Es wurde jedoch deutlich gemacht, dass es sich 
dabei nur um einen Teil der Jüdischen Geschichte han-
delt. Besonders berührt waren wir von einer Installation 
Menashe Kadishmans. Sie heißt „Schalechet“, was so 

viel wie „gefallenes Laub“ bedeu-
tet und ist allen Opfern aller Kriege 
gewidmet. Die Installation besteht 
aufs über 10 000 ausgeschnittenen 
Gesichtern aus schweren Eisenplat-
ten, über die man laufen kann. Dabei 
erzeugen sie ein klapperndes Geräusch und 
erinnern so an Schreie. Die Schülerinnen und Schüler 
empfanden dies als sehr unangenehm, waren sich aber 
einig, dass Mahnen und Erinnern Prozesse sind, in denen 
diese Gefühle notwendigerweise auftreten.

Nachmittags befassten wir uns mit der Geschichte 
des Parlamentarismus im Deutschen Dom sowie beim 
Besuch einer Plenarsitzung im Bundestag. Dort sahen 
wir sogar Olaf Scholz höchstpersönlich, auch wenn er 
leider nicht an unserer Sitzung teilnahm. Leider blieb 
keine Zeit mehr für den Besuch der Kuppel. Den Abend 
ließen wir dann mit Burgern und Pommes im Peter Pane 
ausklingen.

Der Donnerstag hielt am Abend ein besonderes 
Highlight bereit. Nachdem wir vormittags verschiedene 
Museen ansteuerten, wie das Spionagemuseum, das 
Humboldtforum oder die Ausstellung der Körperwelten, 
fuhren wir am frühen Abend in feinster Abendkleidung  
zur Philharmonie. Dort erlebten wir ein klassisches Kon-
zert unter der Leitung des Dirigenten Daniele Gatti. Die 
Werke von Anton Webern, Igor Strawinsky und Johan-
nes Brahms wurden von uns in den unterschiedlichsten 
Facetten aufgenommen. 

Mit unserer Rückreise im Doppelstockbus ging 
unsere Studien- und Projektfahrt zu Ende. Unsere Schü-
lerinnen und Schüler starteten im Anschluss müde und 
voller neuer Eindrücke in die Herbstferien. 

FAHRTEN
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Klassenfahrt der 7a und 7b nach Naumburg
Als wir in Naumburg angekommen waren, erkunde-
ten wir gleich die Stadt. Wir hatten direkt einen Work-
shop im Dom, wo eine Hälfte der Gruppe Blätter Stein 
gemeißelt und die andere Glasscherben geschliffen hat. 
Die Workshops hießen: „Botanik in Stein“ und „Himmli-
sches Licht“. Danach hatten wir noch Zeit uns die Stadt 
anzusehen. Nach einer Stunde gingen wir wieder zur 
Jugendherberge und es gab gleich Abendessen. Auf den 
Zimmern durften wir fast alles machen, was wir wollten, 
solange wir leise waren.

Am zweiten Tag gingen wir wieder zum Dom. Aber 
vorher hatten wir eine Stadtführung, wo uns die Stadt-
tore gezeigt wurden. Der Rundgang endete in der Wen-
zelskirche, in der gerade eine Ausstellung vom Künstler 
Roland Lindner war. Es gab coole Kunstwerke aus Holz 
und Metall zu sehen.          

Im Dom hatte jetzt die andere Gruppe den Workshop 
zum Steine-Meißeln und wir schliffen Glasscherben. 
Danach hatten wir wieder eine Stunde Zeit, etwas für 
uns zu machen.

Am dritten Tag waren wir Bowlen und danach im 
Schwimmbad, wo es eine lange Rutsche und sogar einen 
Außenbereich mit künstlicher Höhle gab.

Am nächsten Tag fuhren wir mit dem Bus zur Arche 
Nebra. Dort haben wir eine Schokoladenversion von der 
Himmelsscheibe von Nebra angefertigt. Durch Zufall 
war dort noch eine Sonderausstellung mit den Klamot-
ten, wie die Römer sich früher gekleidet haben. Abends 
sind wir alle zusammen ins Kino gegangen.

Am nächsten Tag sind wir nach dem Frühstück zurück 
zur Grovesmühle gefahren.  Alles in Allem war die Klas-
senfahrt echt cool.

� Merle Martens und Charlyn Edelmann, 7a

„Abenteuer im Wilden Westen –  
Klassenfahrt nach Pullman City“
Die diesjährige Klassenfahrt der 5. Klassen ging nach 
Pullman City. Hier konnten die Kinder in die Welt des 
Wilden Westens eintauchen und sich richtig austoben. 
Insbesondere die Indoor-Spielwelt hatte es den Kindern 
angetan, da das Wetter auch nicht dazu beitrug, enorm 
viele Aktivitäten im Freien auszuüben. Trotzdem kamen 
besonders die Wild-West-Show und die Pferde und 
Ponys sehr gut an. Beim Bullenreiten bewiesen sich vor 
allem die Mädchen mit enormen Erfolgen. Außerdem 

konnten die Kinder z.B. Bogen 
schießen, Ziegen streicheln, 
Gold schürfen und Kutsche 
fahren. Am Dienstag gab es eine 
nicht bei allen beliebte Kurzwande-
rung nach Hasselfelde, wo sich im Supermarkt ordent-
lich mit Proviant eingedeckt wurde. Donnerstag wurden 
die Attraktionen bei der Rappbodetalsperre genossen. 
Hier sind einige über die Hängebrücke gegangen, andere 

FAHRTEN
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Ein Tag voller spannender Entdeckungen

Im Rahmen des Physikunterrichts unternahmen 
unsere Schüler einen Ausflug ins Phaeno in Wolfsburg 
– einen außergewöhnlichen Lernort, der Wissenschaft 
zum Anfassen bietet. Das Phaeno beeindruckt mit über 

350 interaktiven Phänomenen aus den Bereichen Phy-
sik, Mathematik und Technik. Hier konnten die Schüle-
rinnen und Schüler selbst aktiv werden, 
ausprobieren und staunen.

Der Tag im Phaeno bot den 
Schülerinnen und Schülern die 
Möglichkeit, Naturwissen-
schaften außerhalb des Klas-
senzimmers zu entdecken, 
Fragen zu stellen und eigene 
Ideen zu entwickeln. Solche 
außerschulischen Lernorte sind 
ein wichtiger Bestandteil unseres 
Unterrichtskonzepts, da sie Neugier 
wecken und den Spaß am Lernen fördern.

ins 5-D-Kino und wieder andere tobten sich in der Indoor-
Spielwelt aus. Die Fahrt nach Pullman City war eine tolle 
Erfahrung. Die Kinder bewerteten die Freundlichkeit der 
Mitarbeiter, die Organisation bzw. das Gelände und die 
Aufführungen enorm positiv. Absolutes Highlight war 
das Frühstück, dass allen Kindern und Erwachsenen aus-

nehmend gut gefallen hat. Dafür nahmen sie aber auch 
Gemeinschaftsduschen und einfache Doppelstockbet-
ten in einem kleinen Zimmer in Kauf. Am Freitag wur-
den die kleinen Wild-Westler zufrieden und müde von 
Ihren Eltern in Empfang genommen und erholten sich 
anschließend in den wohlverdienten Ferien.

WILLKOMMEN
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Internatsfahrt
Eines der großen Highlights im Schuljahr ist die jährlich 
stattfindende Internatsfahrt, die wenige Wochen nach 
dem Ende der Sommerferien stattfindet. So schön es 
auch in der Grovesmühle und deren Umgebung ist, tut 
es auch mal gut, andere Eindrücke aus anderen Gegen-
den zu bekommen, insbesondere wenn diese am Meer 
gelegen sind. Zudem ist so eine Internatsfahrt sehr gut 
dafür geeignet, dass sich unsere Schüler mit Neuzugän-
gen und Mitarbeitern vertraut machen und sich noch 
einmal auf ganz anderen Ebenen kennenlernen. Deshalb 
ging es für die Internatsschüler- und Mitarbeiter vom 
29. August bis zum 1. September an die Ostsee, genauer 
ins Ostseebad Scharbeutz. Im Vorfeld wurden zusätzli-
che Busse angemietet, bestückt und bepackt und schon 
konnte die Reise losgehen. Und hier zeigt sich auch, 
dass die Redewendung „der Weg ist das Ziel“ durchaus 
zutrifft, denn die Fahrt allein ist schon immer ein Erleb-
nis für sich. Fahren, Musik hören, plaudern, schlafen (bis 
auf den Fahrer natürlich) und Pausen auf bundesdeut-
schen Rastplätzen – das schweißt schon im Vorfeld gut 
zusammen und macht große Lust auf die vor uns liegen-
den Tage.

Nach einigen Stunden sind wir dann endlich in Schar-
beutz angekommen, haben die Busse leergeräumt und 
die Zimmer bezogen. An dieser Stelle ist es immer span-
nend, ob sich die vorher festgelegten Zimmerbelegun-
gen als optimal herausstellen und ob und in welchem 

Ausmaß wir mit Widerständen zu rechnen haben. In 
diesem Fall verlief das, bis auf eine kleine Diskussion, 
reibungslos. Von nun an konnten wir uns den geplan-
ten Tagesprogrammen widmen, das hieß für den ers-
ten Abend erst einmal Zimmer beziehen, das Meer 
anschauen und Abendessen.

Am nächsten Tag war ursprünglich eine Splashbus-
Tour in Lübeck geplant, die aber kurzfristig vom Ver-
anstalter abgesagt werden musste, da ein Fahrzeug 
defekt gewesen sei. Somit wurde auf eine Hafenrund-
fahrt umdisponiert, die aber auch sehr schön und ent-
spannend war. Das hervorragende Sommerwetter trug 
seinen Anteil dazu bei. Abgerundet wurde der Tag durch 
einen Stadtbummel in Lübeck, den alle selbständig und 
in verschiedenen kleineren Gruppen genossen haben. 
Ein paar Jungs waren im Gespräch mit zwei Polizeibeam-
ten und ich dachte aus der Ferne, dass es Ärger gibt und 
fragte mich, was sie denn angestellt haben könnten. Im 
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Gespräch mit den Polizisten kam jedoch heraus, dass 
sich unsere Jungs über verdächtige Machenschaften 
eines Geschäfts Gedanken gemacht hatten und sie die 
Polizei selbst gerufen haben. Diese Rechtschaffenheit 
spricht doch durchaus für eine gute Erziehung. 

Am nächsten Tag konnten sich die Kinder und 
Jugendlichen bei der Strandolympiade austoben und im 
Wettkampf zwischen den Heimfamilien behaupten. Am 
Nachmittag konnte dann zwischen einer Fahrt zum Zir-
kus Roncalli, Minigolf und Tretbootfahren gewählt wer-
den. Am Abend fand ein Salsa-Abend am Strand statt, 
wo viele Menschen tanzten und eine ausgelassene und 
harmonische Atmosphäre genossen haben.

Der krönende Abschluss am Abreisetag war der 
Besuch des Hansa-Parks, der nur wenige Kilometer von 
Scharbeutz entfernt und vom Strand zu sehen ist. Hier 
konnten die Schüler neben vielen anderen Fahrgeschäf-
ten und Attraktionen auch den „Schwur des Kärnan“ fah-
ren, eine Achterbahn, die mit einer Höchstgeschwindig-
keit von 127 km/h als eine der schnellsten Achterbahnen 
in Deutschland gilt. Hier gab es einige Mutige, die das 

erleben wollten und einige weniger Mutige, die sich das 
lieber von außen angesehen haben.

Als Resümee kann gezogen werden, dass sich diese 
Internatsfahrt als sehr harmonische und gelungene in 
die Internatsgeschichte einreiht. Die Stimmung war 
bei allen überwiegend gut, das Wetter war durchweg 
makellos und alle sind zufrieden und gesund zur Groves-
mühle zurückgekehrt. Wir freuen uns gemeinsam auf 
die nächste Internatsfahrt.

� Christian Sehagen(Sozialpädagoge)

Ausflüge, Fahrten und Erlebnisse
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Ausflüge, Fahrten, Erlebnisse
AUSFLUG  
EINHORNHÖHLE

AUSFLUG PAPES GEMÜSEHOF

GEMEINSAM KOCHEN

BRAUEREIFÜHRUNG
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KERAMIK BEMALEN

HALLOWEEN

OSTERWERKSTATT

KLETTERN



� 30

STOCKBROT BACKEN

BESUCH IM TIERHEIM

START INS NEUE SCHULJAHR

INTERNATSLEBEN

Ausflüge, Fahrten, Erlebnisse
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Kühle Köpfe trotz heißer Tage –  
Ein Hitzekonzept für die Zukunft
Am Landschulheim Grovesmühle wird Klimaschutz nicht 
nur diskutiert, sondern aktiv gelebt. Zwar existieren 
bereits Blühwiesen und eine engagierte Mülltrennung 
durch die Schülerschaft, doch ein übergreifendes Kon-
zept zur nachhaltigen Schulentwicklung fehlte bislang. 
Die 17 Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen sind 
komplex, umso wichtiger war der Wille, strukturiert und 
praxisnah zu handeln.

Im Rahmen des Projekts „Nachhaltig lernen und 
wachsen“ haben sich verschiedene Geländearbeits-
gruppen unter dem Dach der Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE) zusammengeschlossen. Bei einer 
gemeinsamen Begehung mit Schülern, Lehrkräften und 
Geschäftsführung wurde deutlich: Der Schutz vor Hitze 
ist eine zentrale Zukunftsaufgabe, die durch den Klima-
wandel immer dringlicher wird – und dabei selbst mög-
lichst klimaneutral bleiben soll.

So entstand ein Entwurf für das Hitzekonzept der 
Grovesmühle. Basierend auf Empfehlungen der Bundes-
zentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) wurde 
die aktuelle Situation analysiert. Viele Maßnahmen 
waren bereits umgesetzt oder leicht realisierbar. Die 
Ergebnisse wurden in vier Kategorien eingeteilt: umge-
setzt, leicht umzusetzen, angestrebt und für uns nicht 
geeignet.

Besonders sichtbar wurde das Konzept in der Pro-
jektwoche 2025. Hier entstand unter tatkräftiger Mit-
hilfe der Schülerinnen und Schüler der „Garten der Sinne“ 
– ein Ort der Ruhe und Erholung, gebaut aus Recycling-
materialien und ausgestattet mit Schattenplätzen. Er 
bietet nicht nur Schutz vor Hitze, sondern auch Raum 
für Achtsamkeit und Naturerfahrung.

Ein weiteres Highlight war die Weidenpflanzaktion 
zur Beschattung des Haupthauses. Die südlich gelege-
nen Klassenräume heizen sich im Sommer stark auf – 
eine Herausforderung, die lange ungelöst blieb. Beim 
Rundgang zur Geländegestaltung entstand die Idee, 
den Garten der Sinne zu erweitern und entlang des Müh-
lengrabens eine Baumreihe zu pflanzen. Die Initiative 
der zehnten Klassen, eine Baumpflanzaktion zu starten, 
fügte sich perfekt ein. Unter der Schirmherrschaft und 
mit finanzieller Unterstützung der Ehefrau des verstor-
benen Schulgründers Dr. Gert-Ulrich Buurman wurden 
zum Schuljubiläum die Weiden gepflanzt – ein symbol-
trächtiger Akt für gelebten Klimaschutz.

Zum Hitzekonzept gehört übrigens auch unser Bade-
teich, der an heißen Tagen für eine erfrischende Abküh-
lung sorgt.
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Ein Austausch, der verbindet –  
Besuch aus Argentinien an unserer Schule
In den zwei Wochen vor den Herbstferien durften wir 
einen besonderen Gast an unserer Schule begrüßen: 
Jesús Antonio, ein Schüler der Escuela Técnica N°2 
Obispo Colombres aus San Miguel de Tucumán, Argen-
tinien. Im Rahmen unserer Schulpartnerschaft wurde er 
herzlich von Alina Schmid der 12. Klasse und ihrer Familie 
aufgenommen. Bereits zum Ende des letzten Schuljah-
res hatte diese Schülerin selbst unsere Partnerschule 
besucht und dort Frau Sylvia Ungherini im Deutschun-
terricht unterstützt. Der gegenseitige Austausch zeigt, 
wie lebendig und wertvoll internationale Schulpartner-
schaften sein können.

Alina berichtet von ihrer Zeit als Gastschwester:
Ein Schüleraustausch ist mehr als nur ein Besuch – es 

ist eine Erfahrung fürs Leben. Der Austausch mit Jesús 
in diesem Jahr war etwas ganz Besonderes. Man lebt 
für eine bestimmte Zeit zusammen, teilt den Alltag und 
erlebt gemeinsam viele schöne Momente. Wir haben viel 
miteinander unternommen: Ausflüge nach Bremen am 
Wochenende mit der Familie und in den Heidepark mit 
dem 12. Jahrgang. Auch gab es gemeinsame Fahrradtou-
ren, eine Wanderung zum Brocken zum Sonnenaufgang 
und gemütliche Spielabende. Jedes gemeinsame Erleb-
nis hat nicht nur Spaß gemacht, sondern auch unsere 
Verbundenheit gestärkt.

Nicht umsonst spricht man vom „Gast-Bruder“ – 
durch einen Austausch wächst die Familie. Es entstehen 
Freundschaften, die über Kontinente hinweg bestehen 
bleiben.

Diese Erfahrung sollte jeder einmal machen – sei es 
als Gastfamilie oder als Austauschschüler: Die Erinne-
rungen bleiben für immer. Ich selbst war Austausch-
schülerin in Argentinien und habe dort eine großartige 

Zeit erlebt. Ich kann es wirklich 
jedem empfehlen!

Gemeinsam für den Fortbe-
stand der Partnerschaft

Zur gleichen Zeit wie Jesús 
besuchte auch Frau Sylvia Ung-
herini, Deutschlehrerin an unse-
rer Partnerschule in San Miguel de 
Tucumán, unsere Schule. Ihr Besuch war ein wichti-
ger Beitrag zur Pflege und Weiterentwicklung unserer 
Schulpartnerschaft. Gemeinsam mit ihr haben wir aktiv 
an der Planung zukünftiger Begegnungen gearbeitet 
und konkrete Absprachen für unsere nächste Begeg-
nung im März kommenden Jahres getroffen.

Ein besonderes Highlight war unser gemeinsamer 
Besuch in Dresden über ein verlängertes Wochenende. 
Dort hatten wir nicht nur Gelegenheit, die Stadt zu 
erkunden, sondern auch in entspannter Atmosphäre 
unsere Freundschaft zu festigen. Solche Begegnungen 
zeigen, wie wertvoll persönliche Kontakte für interna-
tionale Zusammenarbeit sind – sie schaffen Vertrauen, 
Verständnis und echte Verbindung.

Damit solche wertvollen Begegnungen auch in 
Zukunft möglich sind, sind wir auf Unterstützung ange-
wiesen. Die Organisation von Austauschprogrammen, 
Reisen und gemeinsamen Projekten erfordert nicht nur 
Engagement, sondern auch finanzielle Mittel. Wir freuen 
uns über jede Spende – sei es von Eltern, Unternehmen 
oder Fördervereinen – und über Familien, die bereit sind, 
Gastschülerin oder Gastschüler aufzunehmen. Jede Hilfe 
trägt dazu bei, jungen Menschen interkulturelle Erfah-
rungen zu ermöglichen und unsere Schulpartnerschaft 
mit Argentinien lebendig zu halten.

INTERNATIONALES
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Mein Weg zum Schulradio
Seit längerer Zeit fasziniert mich die Welt des Radios. 
Geschichten erzählen, Stimmen hören, die einen durch 
den Tag begleiten, Musik präsentieren, Podcasts erstel-
len, all das hat mich schon als Kind begeistert. 

Im Juni hatte ich das große Glück, ein Praktikum beim 
MDR zu absolvieren. Dort habe ich nicht nur spannende 
Einblicke hinter die Kulissen bekommen, sondern auch 
gesehen, wie viel Leidenschaft, Kreativität und Team-
arbeit in einem gut produzierten Radioprogramm ste-
cken. 

Während meines Praktikums hat sich bei mir eine 
Idee weiterentwickelt, die mich gedanklich schon sehr 

lange beschäftigt, ein Schülerradio.
Ein Ort, an dem wir über unsere 

Schule und Region berichten. 
Aktuelle Musik spielen, Inter-
views führen und einfach zei-
gen können, was uns bewegt.

Seit August des laufenden 
Schuljahres leite ich die Radio-

gilde in den Klassen 5 und 6. 
Meine Gildenmitglieder sind voller 

Energie und fragen mich ständig, wann 
es endlich richtig losgeht. Und ganz ehrlich, dass frage 
ich mich auch. Ich stecke voller Ideen und habe so viele 
Vorstellungen, wie unser Schulradio aussehen könnte. 

Wir möchten spannende Beiträge gestalten, Pod-
casts erstellen, Reportagen aufnehmen und unsere Mit-
schülerinnen und Mitschülern mit aktuellen Themen 
versorgen. 

Im Moment bin ich sehr aufgeregt, weil ich hoffe, 
dass mein Traum bald in Erfüllung geht.

Ich bin davon überzeugt, dass sich noch mehrere 
Mitschülerinnen und Mitschüler für den Hörfunk inter-
essieren und unser Projekt wächst. Unser Schülerradio 
im Landschulheim Grovesmühle, gemacht von uns, für 
unsere Region. 

Damit unser Schülerradio richtig starten kann, 
benötigen wir natürlich auch das passende Equipment 
und eine gute technische Ausstattung. Falls jemand 
gebrauchtes Radio- oder Podcast-Equipment wie Mik-
rofone, Kopfhörer oder Aufnahmegeräte übrig hat, 
würden wir uns sehr freuen! Die Radiogilde nimmt sol-
che Spenden gern über das Sekretariat entgegen. Jede 
Unterstützung bringt uns unserem Traum ein Stück 
näher!� Euer Paul-Arne 

� SCHULRADIO
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Werde Schülersprecher oder Schülersprecherin 
– Deine Stimme zählt! 
Du willst mitreden, wenn es um unsere Schule geht? 
Du hast Ideen, wie man den Schulalltag verbessern 
kann? Dann ist das Amt des Schülersprechers oder 
der Schülersprecherin genau das Richtige für dich! 

Aktuelle Projekte – Wir bewegen was! 

Als Schülervertretung arbeiten wir gerade an mehre-
ren spannenden Projekten: 
•	� Neuer Busunterstand: Schluss mit dem Frieren im 

Regen! Gemeinsam mit der Schulleitung planen 
wir einen wetterfesten Unterstand an der Bushal-
testelle ein.

•	� Verhaltensampel: Ein Projekt zur Stärkung des 
respektvollen Miteinanders an unserer Schule. 
Die Verhaltensampel soll helfen, Konflikte fair und 
transparent zu lösen – und gute Zusammenarbeit 
fördern. 

•	� Mehr Mitgestaltung im Schulalltag: Ob Pausenan-
gebote, Projekttage oder neue Sitzgelegenheiten 
im Schulhof – wir wollen, dass Schüler und Schü-
lerinnen bei wichtigen Entscheidungen mitreden. 

Warum Mitsprache so wichtig ist!

Unsere Schule funktioniert am besten, wenn alle 
gehört werden. Als Schülersprecher oder Schüler-
sprecherin vertrittst du die Interessen deiner Mit-
schüler und Mitschülerinnen gegenüber Lehrkräften 
und der Schulleitung. Du bist das Bindeglied zwi-
schen der Schülerschaft und der Schule – die Stimme, 
die etwas bewegt! 

Was du mitbringen solltest? 

•	� Teamgeist und Engagement 
•	� Lust auf Verantwortung
•	� Offenheit für neue Ideen und Meinungen
•	� Den Mut, auch mal für andere einzustehen 

Gestalte deine Schule mit! 

Das Amt des Schülersprechers/ der Schülerspreche-
rin ist nicht nur ein Ehrenamt – es ist eine Chance, 
wirklich etwas zu verändern. Du lernst Verantwor-
tung zu übernehmen, Projekte zu planen und im 
Team Lösungen zu finden.

Mach mit, bring deine Ideen ein – und zeig, dass Mit-
sprache mehr ist als nur ein Wort. Werde Schüler-
sprecher/ Schülersprecherin – für eine Schule, die wir 
gemeinsam gestalten!

AUFRUF
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Grundschule am Kirchplatz & Landschulheim Grovesmühle

Stöbern Sie über unseren Weihnachtsmarkt

Bastelstube
süße und herzhafte Leckereien
weihnachtliche Aufführung
Besuch vom Weihnachtsmann
weihnachtliche Stimmung, attraktive Stände und

vieles mehr

Bitte merken Sie sich den Termin schon einmal vor.

WEIHNACHTSMARKT

auf dem Gelände der Grundschule 29. November 2025
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▸	 01. / 08. Dezember 2025
	 Adventssingen
▸	 10. Dezember 2025
	 Internat Exkursion
▸	 11. Dezember 2025
	 Weihnachtskonzert Streicher
	 16:15 Uhr / Atrium GUB-Haus
▸	 19. Dezember 2025
	 Unterrichtsschluss 11:30 Uhr
▸	 ab 22. Dezember 2025
	 Weihnachtsferien
▸	 07. Januar 2026
	 Beweglicher Ferientag
▸	 08./09. Januar 2026
	 SchiLf
▸	 15. Januar 2026
	� Aufführung Theater, Klasse 6a: 

„Der gestiefelte Kater“

▸	 21. Januar 2026
	 Notenkonferenz
▸	 22. Januar 2026
	 Poetry Slam
	 19 Uhr / Heizhaus
▸	 30. Januar 2026
	 Zeugnisausgabe
	 Unterrichtsschluss 11:30 Uhr	
▸	 02. Februar 2026
	 Winterferien
▸	 12. Februar 2026
	 19 Uhr Musiktheaterkurs Klasse 12
▸	 16. Februar 2026
	 Theaterfahrt Oberstufe
▸	 26. Februar 2026
	 Exkursion Purim Klasse 5
▸	 28. Februar bis 06. März 2026
	 Skifahrt

▸	 24. März 2026
	 Exkursion Pessach Klasse 6
▸	 30. März 2026
	 Osterferien
▸	 11. April 2026
	 Elternsprechtag
▸	 13. April 2026
	� Beginn schriftl.  

Realschulprüfungen
▸	 14. April 2026
	� Beginn schriftl. Abiturprüfungen
▸	 23. April 2026
	 Zukunftstag 
▸	 27. April 2026
	 Exkursion Bernburg Klasse 9
▸	 30. April 2026
	 Geigenkonzert
	 16:15 Uhr / GUB-Haus
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(Die Angabe Ihrer E‐Mail‐Adresse erleichtert uns die schnelle, unkomplizierte und kostengünstige Kontaktaufnahme mit Ihnen)

__________________________________________________________________________________________________________________________

Datum/ Unterschrift

Der Beitrag wird im Juli eines jeden Jahres per Lastschrift eingezogen. Hiermit erteile ich/ erteilen wir die widerrufliche
Genehmigung zum Einzug des o.g. Betrags von folgendem Konto:

Standardmitgliedschaft freiwilliger Beitrag
24,‐€ pro Jah (Mindesbeitrag) _________€ pro Jahr (mind. 25,‐€)

IBAN: _____________________________________________________
BIC: _____________________________________________________
Insitiut: _____________________________________________________


